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Tagebuch - Notizen

von

Josef Freiherr von Lassberg









den 6. december, an iosefa auf rot papir, den brif an broderotti eingeschlossen, dem ich auch am
eiusdem geschribn. iosefas brief war geleimt mit einem weissen couvert, über dises war noch eines
von grün papir mit obladen gesigelt. gieng ab den.





den 18ten ein brief an Iosefa mit numr: 1 bezeichnet
auf grün papir, rot couvert, grün sigel, ritter,
in einen an die brodorotti mit nr: 1 bezeichnt.

eingeschlossen . ienen den nämlichen abend mit der
ordinari nach Hechingen ab.

den 24 zween briefe von Iosefa, den ersten vom 14
ianuar, den zweiten vom 22 februar, durch unsre
mutter und schwester richtig erhalten

den 29 dem kaufmann galimberti, laut conto, nro: 1. a&b
bezalt: 21. f. 29. kr. N. 2sub eodem, herrn kammermusikus sixt, für 7 exemplar

des bangerischen forstcatechismus laut kuittung:
nro: 2 bezalt: 4. f. 12. kr.

den 29. einen brief an Iosefa, welcher die antwort aus den beden
vorhergehenden vom 14 ianuar und 22 hornungs enthält,

mit: nro: 2 bezeichnet , auf himmelblau geklättet
papir geschriben, 12 octav seiten stark, in einem

rosenfarben umschlag , mit goldlak und dem ritter
gesigelt, an den hofrat bodorotti eingeschlossen,
durch den hannesli auf die post tragen lassen.



den 2. mit auffenberg nach offenburg
den. 5. nach Strasbourg.

den. 7. nach Hagenau, abmals nach Brumbt.
den. 8. Von da nach Strasbourg .

den. 9. Nach Offenbourg.
den. 11. Von da nach Haslach.

den. 12. Von da nach Wolfach, und von da NachMittags
nach Doneschingen, wo wir den 13. Morgens um 8 ankamen .

den 22 die relation angefangen



Dienstags den 14ten von Doneschingen abgegangen
den 18ten Mittags in Wolfach angekommen ,
den 19ten früh von Wolfach abgegangen und den
Naemlichen Nachmittags um 3 Uhr in Hippoldsau
angekommen.
den 20 Krank.
den 21. Krank.
den 22 Sontag.
den 23 Den Hütterich oder Hitterich besuchen.
den 24 Durch Regenwetter verhindert auszugehen.
Den Bad Wald, Berlaich, Muller und Glas-
Wald besehen .

den 26.
den 25. Durch Regen zu Haus gehalten.
den. 27. Durch Regenwetter zu Hause eingesperrt. Josu

den 18. zu wolfach an Iosefa geschriben , schwab hat
eine couverte drüber gemacht und an kidicher addressiert.
Den 20. im rippelsau an Iosefa geschriben und mit einer

couverte an den doktor kindicher addressiert, an
welchen ich unter dem nämlichen datum geschriben habe.

Den 22 an den advokat reichlin geschriben und im die lezten
vergleichs punkte wegen der sandherrin beigeschlossen .

Den 22 dem Dilger geschriben wegen den briefen und büchern.
Den 24 an grav harrach nach mannheim durch scheringen geschriben
Den 24 an neuenstein geschriben und im die vergleichs punkte

mit der sandherrin zu geschikt nach moeskirch.



den 5 augst Von Wolsch angekommen



den 5 an hug, camuzi , neukom und schnezler
geschriben.
den 6 an nittinger, merk in heiligenberg,
hiller , fichler , franke, madame kaula,

hauptmann stressle und brodorotti geschribn.
den 6. einen brief von Iosefa datirt vom 4 marz durch

ire schwester erhalten, welcher die antwort auf mein
schreiben vom 29 februar. a. c. enthielt.

den 8. an harrach und roth durch zinnenberg
geschriben.

den 9 an neuenstein geschribn.
den 10. einen brif an Iosefa, auf grün glassirt
papier geschriben , mit einer gelben couverte
und dem ritter auf goldlak gesigelt , in den brief
an die brodorotti eingeschlossen, welcher mit demsigel: distrikt de bordeaux , auf braun
siegellak petschirt ist. der langin käterle

hat in auf die post getragen.
den 10 der agatha rienerin 2 f. 45 kr. geschenkt. N. 6.
den 12 an armbruster, und camuzi geschriben.
den 12 an hug und neuenstein geschriben.
den 14 an Iosefa auf rosenpapir geschrieben
und den brif an brodorotti eingeschlossen.
den 15 meinem bruder 22 f. zurük bezalt. N. 7.
den 15. N. 8 mit 17 f. 40 Kr. an den schumacher
bezalt .
den 18. vom 1 Ianuar bis zum 10 maerz hab ich
für 4 f 28 kr wachs verbennt. N. 9. .. . . N. 9
den 16 einen brif von iosefa erhalten, und eine
briftasche , eine loke von irem haf. und einschwarz band.

vom ersten märz bis zum 18 für bier, likeur,
brod und fleisch, rauchtabak etcetera ausgegeben
etwa: 6 f . Nr. 10. . . . N. 10





den. 15. zu don: angekommen
den. 20. wider zu heiligenberg angekommen.
den. 31. an Iosefa mit der post ofen geschriben, mit meinem siegel und obladen
petschirt. der brief get aber erst den 2 novembs. ab

den 31. unter schillings addresse an Iosefa geschriben. get den 2. nov: ab.
den 31. der grav von langen geschriben. der brief gieng den naemlichen morgen um 10

ur nach doneschingen ab. der o/amtmann schikte einen boten nach moeskirch .



den. 1. N. 11. l an neuenstein nach kempten.
– N. 12. m. an klafel.

den. 2. N. 13. n. an meinen Vater ex offi. 4to Blaetter
den. 2. Nachmittags um 4 Uhr mit der post Briefe erhalten:
1. Von Nittinger s. Pürgliz.
1. Vom FHrrn Von Stein zu Pfedelbach in Franken.
1. Von meinem Vater. beantwortet eodem. N. 13. 12.
1. Von H. Dilger.
1. Von Iosefa .
den 3. Sept. an Iosefa. N. 14. o.
den 4. Sept. N. 15. p. an Hug.

den 5. – N. 16. q. zu Gemann.
N. 17. r. an H. von stein. zu pfedelbach
N. 18. s. an meinen Bruder nach Turin.

den 6ten. Nachmittags um 2 Uhr mit der Post erhalten:1 brief von H. Dilger.
1 – Vom Hiller s. Stuttgard.
1 – Von Heerbrand von Tubingen.
den 7. – Nº. 19. t. 5ten. brief von Iosefa.

– N. 20. u. an H. Dilger.
– N. 21. w. an meine Mutter.
den 9 Abends folgende Briefe erhalten:
1. Von meinem Vater, dto. 7. Sept:

1. von Aufenberg, ddto: 3. Sept.
1. Vom Dilger: ddto. 7 Sept

1. Von frau von langen . ddto. 3 Sept.

– Von Iosefa, N. 4. ddto: 4 Sept.
– Nr. 5. ddto. 7 Sept.

den 10. morgens N. 22. x. an aufenberg.
– abends. N. 23. Y. an Iosefa. 6r Brief.
den 11. Nachmittags. N. 24. Z an link. nach. mannheim.

N. 25. ab. an feschler, nach aschaffenbug.den 12. morgens. N. 26. bb. an schwabe.
– N. 27. cb. an Neukomm.
– N. 28. db. an Iosefa. 7ter brief. den 13. & 14

den 13ten morgens. N 29. eb. an Hiller – stuttgard
den 15ten morgens: N. 30. fb. an frau von langen.den 16. morgens. N. 31. gb. an schnezler.

– Nachmittags mit der Post – folgende briefe erhalten:Von Iosefa . N. 6. dtto: 10 Sept.– – n. 7 . dtto : 14 Sept .
Von Neuenstein , de dto Kempten: 26 august.
– Von meiner Schwester. d.dto. 10. Sept.
– 2 Briefe Von Dilger einen vom 10 und einen vom 14 Sept.– Vom auffenberg de dto. 14 Sept:
– Nachmittag N. 32. hb. an Iosefa. 8ter brief.

den 17. morgens N. 33. ib. an aufenberg . (merke: 30)
den 17. morgens . N. 34. kb. an Dilger.
den 19. Nachmittags. N. 35. lb. an Neukomm.

den. 19. N. 36 mb. Iosefa. 9ter Brief.
den 20. N. 37. nb. an aufenberg .
den 21. N. 38. ob. an kamuzi.

– N. 39. pb. an herren Dilger (N. 38
– N. 40. qb. zu neuenstein . peto: 237 .....?.

– N. 41. rb. an H. Hof Rath. Hoepp.

– N. 42. sb. an meinen Vaer. 4to 4

24. N. 43. tb. an Iosefa. 10ter Brief.



den 15. aug. an J. nach Marburg.
den 14. aug. hab ich meine Instruktion wegen

Heiligenberg bekommen.
den 22 aug. Morgens 6 Uhr von Donesching
abgereißt. Abends um 8 Uhr zu Heiligenberg

angekommen.
den 24. Nr 1. a. an Iosefa.

eodem N. 2. b. an schnezler in reichenau.
eodem. N. 3. c. an aufenberg.
– N. 4. d. an meinen Vater.

den 26. aug. Morgens, habe ich von auffen-
berg, Dilger, Schwabe & Iosefa & Neuenstein.
Briefe erhalten.

den 26. N. 5. e. an aufenberg.
den 27. N. 6. f. an frau v. langen.

– N. 7. g. an Iosefa. den 28 War ich in Salem.
den 30. Empfgen: N. 2. Von Iosefa, einen brief von Dilger,

einen von auffenberg, von Clarel, Fischler, Schnezler,
und meinem bruder Alexander aus Turin.

den 31. N. 8. h. an Iosefa.
– N. 9. i . an Dilger
– N. 10. k. an Neukom. nach ?Wrzach?.





den 9 July 1828.

von Thunz. wasser. rechts das Schloss Spiez, &
der niesen – links: oberhofen. die beatenhöle
schöner weg von Neuhaus nach Unterseen und
Interlachen. links auf d. brienzer see, die
rumne der kirche von goldswil – die ruine
von Rinkenberg – der dortige kirchturm
scheint ein Thurm der burg gewesen zu
sein. Rechts schaut das ungeheure faul-
horn hervor. Der Gießbach mit mer als

5–6 fällen. neues haus des Leipziger buch-
händlers Fleischer, der ein armes mädchen
von Brienz geheuratet hat.

auf dem weg von Brienz weiter nach dem Brünig, rechts schöne aus-
sicht auf den Oltschi bach, darüber hinaus auf das Faulhorn.
am 9 July im Brienzer See, beim gießbach gebadet; wobei ich beinahe
ertrunken wäre, da ich mich im schwimmen in eine wurzel mit
dem großen zehen verwikelt, die ich nimmer los kriegen konnte und
mich auf dem rüken schwimmend ans ufer retten musste.



JakobGermannKäsermeisterzuEppishausen,hatseinenam11.nNovember1832verfallenenPachtzinsunterdemheutigendatobezaltmitdritthalbgulden.
Eppishausenam16May1833.

JosephvLaszberg



1828. Junij et Julj.

I. tag Liechtensteig. freitag. mit H. Diac. Pupikofer.
II. Rupertswil . Samstag , morgens verliess mich Pupikofer .
III. Luzern sonntag.
IV. Rasttag. montag.
V. abends, von da mit dem postwagen n. Bern, angekommen

am mittwoch morgens

Dageblieben in erwartung der kleider, bei Armin, bis freitag
abends.

freitag abends nach Thun mit dem postwagen, in Thun über
nacht

samstag von Thun ab, auf mittag im Weissenburger bad.
8 July

dienstag morgens von da ab nach Mulinens karthause
bei Thun.
mittwoch den 9.n July. zu wasser nach
Neuhaus – zu fuß nach Interlachens zu wasser
nach Brienz.
donnerstag den 10 Julj von Brienz über den Brünig nach
Lungeren, nach Sarnen , nach Stanz, über wasser nach
Winkel, angekommen um halb 5 abends, da gewartet bis



& faire un peu de texte peur les Alpenrosen.



1830 . Eppishausen
April den 19.n kamen H.n Proff: Michaëles, und Täfel nebst Dr.

Meyer von Tübingen und Dr. Schuster von Ravensburg, hier an, und
gingen am 21.n über Heiligenberg nach hause, ich liess sie bis
constanz füren .

April am 22.n kamen Pfarrer Eytenberz von Bietingen und Praefect
Länder von Constanz und blieben übr nacht. ersterer gieng
am folgerden morgen nach hause .

April. am 23. kamin die Professoren des Constanzer Lycaeums

Bilharz, Bek ud Lachmann, und giengen nach tische
mit dem Praefect Länder wieder noch Constanz.

April. am 24 aut mittag kamen Hans Thurn, oberst Lekmann, und Registrator
Rosenlächer aus constanz , nachmittags fur ich mit Inen nach St.

gallen über nacht, am folgenden morgen zu H. Zellwiger auf die
Landsgemeinde nach Trogen , abends ins Heinrichsbad und den
26.n mit Inen hieher, wohin auch Theodor Thurn kam, am
abend furen wieder alle nach hause.

april 28. kamen pfarrer Ludwig von Altenau und sein son
der advocat und giengen abends wieder weg.

May den 3.n sind gekommen Lotte Ittner, und Karie Ellenrieder,
und Kupfrstecher Mayer von Zürich.

May am 4.n H. Pupikofer und frau mit 3 kindern.
May am 5. n kam hr. Benefeciat Mossbruker von Dorrenbüren



1830 .

May. mit einem iungen Romberg von da, und am 6.

giengen sie und hr. Kpfrstchr Meyer wieder ab.

May am 6. Wessenberg mit seinem bruder dem minister.
– " 9. Kantons von Allispach auf H. Hansknecht von St gallen.

– " 13 war ich in Bischofszelle

– " 14. in Guggenbiehl

– " 15 – in St. gallen
– " 21. in Weinfelden.

– " 26. kam Herr Puppikofer zu mir .

Iunij.
– 5ten abends kamen kupferstecher wilhelm hartmann

und seine braut jungfer hirzel von St. gallen, hier an.
– 9.n ist iungfer hirzel mit dem boten wider nach St. gallen.
Iulii .

1. oberst von Imhof in Wirtemberg: diensten und sein bruder von
Hauptwil .

2. Advocat Ludwig von Altenau.

3. Pfarrer keller von Hausen vor dem Wald – gieng den folgenden
abend wieder ab nach Constanz.

6. kam Friz von Sigmaringen über Arenaberg und Constanz hier an.
14 kamen hrr. pfarrer Kirchhofer von Steine und Rosenlächer

registrator von Constanz.



1830.
am 15 Julij kam herr von Mayenfisch von Constanz.
am 16. giengen kirchhofer und Rosenlächer mit meinen Pferden wieder

noch Constanz ab. –

am 16 kam hrr. v. Mayensisch abermal hier an.

am 17. H. von althaus, Salinen inspector zu Dürrheim im
Badischen.

den 19. n ist abends Alexander gekommen.
am 22. n ist friz wieder heimgereiset.

am 22 ist obervogt Clavel von Trochtelfingen gekommen.
august.

3. morgens kam der H Ludwig von Bollmann aus münchen
hier an.

– " nachmittags H. v. Zerleder aus Steinegg und Pater Edmund
aus Wittingen , beichtiger im kloster kalchrein .

– 9.n kam Jud. Nechtriz mit 2 HH. von Adelsheim
aus Carlsruhe.



1830 .4 .

December .

27. ist frau Lüthert nach Luzern gereiset.

30. hat H. Pupikofer mich besucht.
31. Kam registrator Rosenlaecher morgens aus

Constanz .

1831 .
Ianuar .

2. ist Rosenlächer wieder fort .
– " kam Dr. Wehrli von ?Heketschriel?.

abends o/amtmann Scherb und Diacon Pupikofer
mit Iren frauen von Bischofszell .

11. frau Rahn und Son aus Constanz.
– abends major Caniz .

12. pfarrer Schönhut mit s. braut und s. bruder.
14 habe ich hrr. Schönhut mit seiner gesellschaft bis Berg

füren lassen.
31. herr Milling aus triest , mit allispach

und son von Bischofszell .



1831 . 5.
hornung.

3. kam Leonhard und gieng den 5 wieder fort .

8. Pupikofer, Streng vater mit son Dominik.
16. ist herr Pupikofer gekommen, am 17 wieder fort.
25. morgens sind Pupikofer und herr von Imhof von

hauptwil gekommmen, und am 26. n wieder weggegangen .
März .
– 10. n O/amtmann Scherb und Pupikofer mit iren frauen.
April.
– 2. abends kam herr Emil Braun.
– 9. mittags kam Rosenlächer von Constanz.
– 14. bin ich mit H. Braun nach schafhausen gefaren,

und am 15 abends wieder heim gekommen.
17. Rotchild aus Donauäschgen und pfarrer amann von Sulgen.

– 22. kam H. Pupikofer von Bischofzell.
– 29. reiste her Braun wieder nach münchen.
– 30. kam Dr. Knabenhans zum Besuche.

30. kam Zillweger Ioh. carp. mit seiner tochter
frau Graft und i. enkelin Nanny.

May.
3. Pupikofer, Scherb , Caniz mit iren frauen und

kindern, auch freu Studer von winterthur



1831.

may. 21. nach tische sind Seethal ud Robenlächer von Constanz

– 30. abends ist H. von Seethal mit meinen pferden wieder
angelangt .

Iuny .
3. ist hr . Pupikoser gekommen

nach Constanz.

7. ist H. Candidat Banga aus Straßburg gekommen .
15. pfarrer Ludwig von Altenau, candidat Banga, major von

Caniz: â alispach, Pupikofer.
19. Verwalter Bannhart von kreuzlingen mit einem buchdruker,

frau von streng mit frln. Iosephine.
22. bin ich nach Worblingen gereiset, und am
24 mit friz und Helene hieher zurükgekommen
28. Sind friz und seine frau nuch Richterswil abgereiset
Iulius

4 kam hrr Pupikoker und blieb den andern tag über mittag .
– kam auch frau v. Streng.
10. waren 12 personen bei mir zum kaffe. die familie streng

zu 6. mit 3 gästen aus konstanz. die beiden Turns. berg
und stadthalter Allispach .

16. kam herr von Seethal an –
29. kam herr Pupikofer
22. gieng herr von Seethal wieder nach Constanz.
20. kam der maler W. hartmann aus S. Gallen hier an.



Julj.

27. kam herr Carl Wegelin aus St. Gallen. 28 kam h. von Mayenfisch.
29. kam herr Pupikofer.

30. sind Hartmann und Wegelin wieder abgereiset.
31. war ich in Berg bei Thurns und Haxthausens.
august.

3. Kam heer pfarrverweser Schönhut von Hohen Twiel.
4. mit im auf der burg Ramschwag gewesen.
5. ist Schönhut abgereiset

5. kam Werner H. mit seiner frau und kind.
14. die Haxthausen auf der heimreise bis Berg begleitet.
18. über mittag in Reichenau und wolfsberg gewesen.
28. kamen oberst Lehmann und rosenlächer von Constanz.

– abends die familie Streng von guggenbühl.









1832 .

Januar .
– 15. kam Hr. Werner von Zuydwick. am 20n giengen sie wieder ab.
–16. kam H. Diacon Pupikofer .
– 30. kam friz von Haxthausen wieder an.Februar
– 3 kam Zuydwyck wieder hie her.

– 9. gieng Zuydwyck wieder nach Westphalen.
– 13. fur friz Haxthausen wieder nach Constanz.

– 14. kam herr Pupikofer.
– 26. kam werner haxthausen
–28. kam herr Pupikofer
– 29. gieng werner Haxths. wieder nach Constanz.

März .
– 1. kam Theodor Thurn .

– 3. gieng ich zu im nach Berg.
– – abends kam maler Hartmann und Jungfer Hirzel.
– 7. morgens sind diese beide wieder nach St. gallen.
– 12. vor tische kam Friz Haxthausen an.
– 15. Kam herr Pupikofer
– 16. gieng er wieder fort.
– 18. kamen Werner Haxthausen und seine frau und kind
– 25. giengen Werner H. und seine frau wieder nach Constanz.
– 29 ist friz Haxthausen über Bregenz nach Zeil verreiset.april .

– 7. kam friz Haxth. wieder von Zeil zurük.eodem

kam hptmann Serger von Constanz
– 8. waren friz und ich bei Werner und Betty zu Berg.– 9. kam herr Pupikofer.
– 10. kam er wieder und blieb beide mal über nacht.
– 11. kam er wieder.
13. ist Friz Haxthausen nach Mailand abgereiset.

– 14. bin ich nach frauenfeld, Armin und seiner frau und kindern entgegen
gefaren, abends sind sie hier eingetroffen.

– 17. sind die Arminschen nach Coblenz abgereiset, und abends sind Werner Haxths.
voon Suthal und Rosenlächer angekommen .



april . 1832.

23. ist H. v. Seethal wieder nach Constanz gereiset.
eodem ist Alexander angekommen.
eodem kam Maklot und seine frau von Heiligenberg .
eodem kam der junge Reinhart von Weinfelden .

26. ist alexander wieder nach Constanz abgereiset; wohin ich in begleitete.
27. kam ich mit Werner Haxths. hieher zurük.
28. gieng Werner auf die landsgemeinde nach Trogen.

30 kam Werner zurük und mit im her von St. gallen und d. seminaris.Greuth

May.

1. giengen diese 2 wieder fort.
3. kamen pfarrer Hanhart von Gachnang, Praesident Scherb, und Pupikofer.
5. bin ich in weinfelden gewesen.
9. kam Hr. v. n Nechtriz hier an.
10. gieng ich nach Constanz und von da mit Haxthausens nach Heiligenberg
11. von Heiligenberg über Salmanns weiler nach Constanz zurük
12. von Constanz auf den abend wieder hieher.
18. kam Friz Haxthausen wieder aus Italien zurük.
20. war ich mit Friz Hx. in Constanz und Berg, abends wieder zu hause.
24. gieng Friz wieder nach Constanz .
25. kam er mit Werner Betty und Nanna wieder hieher.
26. abends giengen Werner und Betty wieder nach Constanz.
31. mit friz Haxths. über mittag bei Thurn zu Berg.

29. waren Theodor von Thurn und Herr Stanz von der Hochstrasse hier über mittag.Juny
– 4 ist Friz Haxthausen nach Zeil gereiset.
7. waren Theodor Thurn und otto schönau da.
8. war ich bei Thurns in Berg, abends zu hause.

1. bei Thurns über mittag in Berg gewesen, abends sind Joseph und Wolf von Schönau mit mirhieher gefaren.
18. Sind die brüder von Schönau wieder nach Berg.
19. Bin ich nach dem weissbad im Appenzellerland gegangen .
25. bin ich vom Weissbad zurükgekommen.Iuly

1. bin ich mit Friz Haxthausen nach konstanz gefaren, und am
2. allein nach hause gekommen, Friz verreiste am 3 nach Baden:
3. bin ich mit den Strengischen im Märzenkopf bei Heidelberg gewesen.
7 kam her Archivarius Stülz aus St. Florian in oberösterreich.



Iuly. 1832.
6. kam h: Archivar Sülz aus St. Florian in oberösterreich bei mir an.

7. Liess ich in nach St. gallen füren.
10 ist friz von Sigmaringen gekommen
12 ist er zur molkenkur nach. Heinrichsbad verreiset.
14. kam 1. kystchen von HY. an
20. kam oberrichter Vogler von Frauenfeld, über mittag.

eodem gieng ich nach Berg – Hans Thurn † morgens 2 ur.
29. bin ich beim lezten opfer Hans Thurns in Berg gewesen.august.
am 4 mittags kam Link – mit seinem son Anton
am 2 mittags kamen pupikofer mit frau und kindern und Herrn pfer Schönhut.
am 4.n giengen sie wieder fort.
am 1. gieng ich nach Bischofszelle und blieb bei Pupikofer über nacht,
am 2. kam ich mit im und seiner familie wieder zu hause. eodem auf dem Tannenberg
am 4. giengen Pupikofers wieder zu hause.

eodem mittags kam mein alter freund Annold Link mit seinem sone Anton (General comissaireund Rggs Praesident zu Augsburg) zu mir.
am 5 abends fürte ich Link nach Constanz.

am 6.n abends kamen helene und Therese mit meinen pferden hier an.
am 7.n abends furen sie von hier nach Heinrichsbade.

am 8 auf mittag kam Herr Hofprediger Bekker von Donauäschingen , und frau von Streng.
am 9 abends kamen frizr helene und Therese wieder von Heinrichsbad.
am 10. ist abends Hr hofprediger Bekker nach Heiligenberg abgereiset.
am 12. sind friz helene und threse wieder ahgereiset.
am 20. kam Joh. Casp. Zellweger. und gieng nach Baden.
am 31. auf mittag kamen vetter Max Laszberg und rittmeister grav Joner aus München.September

am 2.n sind leztgenannte 2 von hier nach Mayland abgereiset.
am 3.n kam Hr. Prof. Mastmann aus München.

– 4 kam Hr. Pfarrer Schönhut von Hohentwiel.
– 6. giengen die lezten zwei wieder ab.
– 8 kam herr kaplan Perrét von Liechtensteig– 9 gieng er wieder fort.

– 16. kamen Oken prof: aus München, frau von Neuhof, Lotte Ittner und ir bruder.
– 22 kam Max Laszberg von Mayland.

–25. kam herr Maler Ott.
– 27 kam decan Beller von Imeringen.
– 29. gieng maler ott wieder nach Bischofs zelle.
October den 2 gieng Max Lasberg wieder nach München.



1832 .

October . den 4 kamen Uhland und seine frau Emma zu mir.
den 6. reisten sie wieder ab.

– auf mittag kam herr Maior Gerleder von Steinegg.
– 8 auf mittag gieng er wieder heim und ich nach Berg.
– 9 kam Hermann von Würzburg zurük

– 11. kam H. Lerer Mader von Wasserburg.



Engelberti Admontensis abbatis: de moribus beatae Virginis. auf

pergament. groß quart. de anno 1331.

Engelbertus Abbas. Cod. script. medium . obiit 1331. auf Pergament.
in quarto. Inhalt unbekannt.

auf papier in quart. eine handschrift in latein. Sec: xiv.
iedes buch für 5 Kronenthaler.

1839. am 28 August abends ist schwager Werner mit
dem eilwagen von uns nach hause gereiset .





10. April . 1843 .

Es war gegen 5 ur, als ich am morgen des 10 Aprils, an meinem
74. geburts tage erwachte. als ich ans fenster trat lag schnee auf
den taechern. ey! dachte ich, der wird wol bis mittags weg gehen! dann
legte ich mich wieder zu bette, und dachte an mein vergangenes leben.





1843 .
Acht wochen in Syrien. Gr. 8v. Stuttgart. Cotta. 2 fl.
Gesammelte Ged: des graven Alexander von Württemberg. 8v. Cotta. 3 flr.

Glaskugel für Bernhard z. Kloster

Wald auf der glashütte beskaldaren

Der siegreiche Einzug des Kais. Friedr Barbarossa
in das eroberte Mayland. nach d. Carton von J. Schmorr

gestochen von Iul. Thaeter München 1842

Reinhard Grav von Solms, von Ursprung des Adels .
Franckfurt. 1563. in folio .

1844 .Franz Pfeiffer schreiben.

Stephan Spehle von Unteruldingen verkauft
4 morgen wald im Schussenrieder Schachen,

zwischen Stadt und Spita wald. 400 Aue gehet

Emerling bucher senden



Aichner schreiben ,

Huber z. St. Gall. die felenden blätter senden und
Bulger in Constanz geld senden. bücher

Wissmann glasladen in Constanz
Wissmann glasladen in Constanz

Liedersaal an Butsch senden
an m. swester schreiben

an Ahorn, wegen der Heine scholien







1844. August den 21. ten starb
mein freund Georg Benecke,

Dr. Prof. und erster Bibliothecar
zu Göttingen.
Didascalia . 1844. Nº. 230.
Spalte 4. Spiegel fabrication, one
Queksilber . bei Iordely zu
Mannheim . ( Uechtriz ? )

Die Mayn Ufer und ihre nächsten
Umgebungen. mit 54. stahlstichen.
Würzburg. bei E. Etlinger. 8. vo

Das kloster Hersau &c. von Franz
Steck . Calw. 1844. bei Gustav
Rivinius . 8. v, IV & 313. S.

Die Oelmalerei &c von F. H. Fernbach,
Literar. artist. Anstalt in München. 1844.
8. vo geheftet . 2 fl .

Recherches sur les monuments & l'histoire
des Normands & de la maison de Souabe,
p. par le Duc de Luynis. grand folio.
avec 35 gravures. Paris 1844.
Der literarisch bekannte Domherr Dr. Meyer
ist 84 iare alt, am 22 octbrs 1844. zu Hamburg
gestorben.





ddto Meersburg 1. Martii. 1848.

Cecinit gallus .
Quando . dic revisurus ero

turrim meam ? proxime ?
armata manu ?

Gratiarum actionem summo
pere debitam persolvam , si
placet , hora vespertina hodier -
na aliqua , vel cras matutina .

am 1. Maerz, nachdem ich dise zeilen erhalten hatte,
gieng ich vormittags und nachmittags auf das zimmer
des Hr. Majors Zeerleder, fand in aber nicht daselbst.

Schon den tag zuvor hatte er meinen tisch und meine
gesellschaft gemieden und auswärts gespeiset. am 2.ten
Maerz nach 11. ur, da wir bald zu tische gehen wollten, kam er
zu mir an meinen schreibtisch und sagte mir: daß er

"nun mein haus verlasse und mir für alles gute, das ich
"im erwiesen habe, danke." nach disem gieng er fort, one

mir zu sagen, wohin er sich begeben wolle?JvL.







Iosepho
nobilideLassberg



1850 . August .
Meersburg. am 25 Nachmittags kam mit dem Dampfschif
Prof: Liebrecht aus Lüttich, empfolen von Professor

Adelbert Keller zu Tübingen. er gieng den folgenden tag
wieder zu Wasser nach Constanz ab. Dr. Felix Liebrecht heisst

er .

September den 1.ten kam Max Kerkering auf einer reise ins
Tyrol zu uns und blieb bis zum 3ten morgens.
Eodem kam Hr. Joh: Bapt: Dirschedel k: Lyzeums Professo
und Studien Rector zu Passau und besuchte meinen Bücher-

saal, er gieng in die Schweiz:
den 2.ten Sept: nachmittags kam Hr. Prof Dr. Adelbert Keller
von Tübingen über Friederichshafen zu uns. Große freude dann
Mittewoch den 4 Septbrs giengen Hr. von Pearsal und Philippa
nachmittags wieder über Friedrichshafen nach Augsburg.

Die Missionaire sind gestern abends von uns aus und in den
Pfarrhof gezogen: hie wollten in meinem hause keine
speise noch narung annemen.



1850. Septbrs. 6.ten Arminius mit frau und tochter, kommen
disen morgen von Coblenz bei uns an .

am 7.ten Septbrs. Morgens reiste mein ser lieber Adelbert
Keller , über Constanz wieder nach hause.

Eodem kam auch noch fraeulein Caroline von Streng.
am 8. ten Sept: morgens halb 1o. ur reiste Mamma
Droste, mit irer schwester Sophie , nach Westphalen ab.

besuchte mich mein alter Oberförster Ioh. Hug.
am 12 Sept. morgens kam Hr. Pfarrer Aloisius ger-

mann von Sulgen im Thurgau auf besuch,
am 13.ten abends reiste er wieder heim.

Armin machte am 12 einen spazierggang nach
Überlingen, abends kam er wieder zuruk.

15. Sept. kamen Emma Gaugreben mit irer tochter
Mathilde und Louise von Streng zum besuche

16. Sept. kam Antiquarius bursch aus Augsburg
mit frau und 4 kindern, giengen denselben tag ab.



Sonntags. den 22.ten Sept. morgens kam Theodor
Gaugreven aus Constanz, seine ferien bei uns zu halten.

am 23. abends kamen Archivar Wintermantel von
Donauaeschingen mit seiner frau geb. v. Enzenberg .

am 24 morgens kamen Ludwig Uhland und seine
frau Emma aus der Schweiz auf dem heimweg .

den 24 abends gieng Armin mit den seinigen über Constanz
nach Einsiedeln ab. und Uhland cum sua nach hause.

am 28 Septbrs . kam Karl von Schrekenstein
von Bilafingen mit Dr. Duttenhofes zu uns .

eodem giengen Wintermantels wieder nach hause.
Wir waren dise zeit über zu 14 koepfe bei tische ! ! –

am 30. Sptbrs. ein Hauptmann dis 27. preuss. Inf. regimentes,
namens: von mit einem diener ins Quartier.

Eleonore A. Einen geschribenen Psalter , will sie

haben . latein ? teutsch ? Pergament ? Papier ?



6 .

850. Octobrs. 4. von Bilafingen kam Carl von Schreken-
stein, er reiset in seine garnison nach Ludwigsburg.
Ein trefflicher iunger edelmann Gott sei im gnaedig.
ten October. kam Hr. Oberiaegermeister v. Verschuer
aus Donauaeschingen zu uns. er gehet nach Bregenz,

eodem gieng Hermann, über Constanz nach Bregenz,
um unsern Kaiser zu sehen. ich gebe im einen bruef an Ems

am 6. octbrs. kam ein Herr von Zielow, Maior des 27 königl.
Preuss. infanterie regiments zu uns, mit seiner hübschen frau,

welche eine schwester des Minister vn Sydow und daher
Schwaegerin meines vetters Max von Laszberg in Detmold ist.

14. octbrs . kam fraeulein Luise von Streng mit dem
Constanzer Dampfboote .

17. Octbrs. gieng Luise von Streng wieder nach Constanz.
eodem. nachmittags. kamen frau von Gaugreven und

Rittmeister von Rupplin mit seiner frau.



am 23. ten octobrs kam herr pfarrer Schoenhut von
Wachbach (im Wirtembergischen Franken) bei uns
zum besuche.

eodem gieng Hermann von Liebenau mit seinen

kindern wieder nach hause. ich gab im meinen
von Arxischen katalog der St. Gallischen Handschriften

zu seinem zeitweiligen gebrauche mit.

Sonntag 27 . kam Mathilde von Gaugreven und
brachte mir von irem vater einen iungen hund
mit , der Harm genannt wurde .
Disen morgen ward unser guter Decan Hain,
waerend er predigte vom schlag getroffen ;

seine linke seite ist ganz gelämet.
am 29 octbs . kam Rudolph von Buol mit seiner
frau uns zu besuchen .

Wintermonat .
am 3. ten kam Lieutenant von Arnim vom 27. ten
Regiment aus Constanz , um abschied von uns



8.

zu nemen, er war 3 tage in Civilkleidern zu
Bregenz gewesen, um zu spioniren. der ab-
marsch des Oe. Division Legeditsch nach
Bamberg, hatte schon Donnerstags begonnen.

die Brigade des General von Coelln zu Constanz hat
befel zur marschbereitschaft erhalten, sie erwarten
stündlich die marschordre nach Iersiburg, die
ganze Preuss: Division wird sich zu Rastadt concentriren.
Quid tunc? – am ende wird doch nichts daraus!

ans 4. ten morgens kam Hr. Speer bezirksvorstand
von Donaueschingen zum besuche , ich kannte
in nicht . er ist ein geborner Messkirchner ; also als

Fürstenberger, mein landsmann.

am 6. kam Hr. Decan Daniel von
der uns schon einmal besucht hatte.

am 7.ten kam Hr. Hauptmann von Chluberosky vom
27.ten k. Preuss. Regimente , um abschied zu nemen. er
marschiert mit seiner Companie morgen ab.



Am 17. kam fraeulein von Kazmann, um der Mission
willen und nam bei uns quartier .

am 18. morgens reiseten Emma Gaugreven, Louise von
Streng, und frl: von Kazmann wieder nach Constanz.
Zugleich verliessen uns denselben morgen die 5. Missionaire

Redemptoristen von Brischheim im Elsass und wurden, von
der ganzem Gemeinde bes zum schife begleitet, von 50. iungen
burschen nach Constanz gerudert. Ade Pater Zobel!

am 19. vormittags kam Onkel August Haxthausen
von seiner vor 2. monaten von hier nach Croatien
und Italien angetrettenen reise wieder
zurük und brachte von Constanz Theodor Gangreven
mit. Nachmittags kam auch sein reise gefärte
Herr Danz ein Berliner antiquar, zu uns hieher.

am 20n Spt. morgens gieng Hr. Danz nach Constanz.
Am 26. gestern abends kam der Prinz von Preussen hieher. ich wurde im

durch seinen hofmarschal Grav Pükler vorgestellt und gab im ein,
Panorama von Heiligenberg mit, wohin er fur. er dankte dafür – nicht!



am 20. abends kam Herman mit den kindern
Helika und Theodor von Luzern zu uns .

m 22. ten sind onkel August und der Berliner Danz , um
3. ur morgens nach di eisenban zu Friederichshafen
und nach hause gereiset.
Wir waren bisher Eilf köpfe bei tische !.

Meersburgden26nAprill1849
MittDankbezahlt.

Bauerlohn.

LouronSchönbucher



1853 .
Sonntag den 20 Wintermonats erhielt um halb 9. ur des

morgens erhielt Decan und Stadtpfarrer Hain dahier ,
durch eigenen boten ein paket enthaltend den Hirtenbrief
das Erzbischofs Hermann von Freiburg vom 11. l . m.

er liess solchen also gleich durch seinen caplan Stephan
Dechsle, nach der predigt von der kanzel veblasen.

Den folgenden morgen liess der bezirks amt-
mann Speer dahier besagten Capellan auf seine kanzlei
vorladen , der auch daselbst erschien.

Nach einer salbungsreichen anrede, in welcher er besonders ein-

fliessen liess, daß der Erzbischof durch disen seinen hirtenbrief
so viele leute unglüklich mache, verfällte er den Kapellan, wegen

verkündung des hirtenbriefs auf 4 wochen Kreisgefängnis, indem er dabei
bemerkte, daß er selbst dadurch sich einer großen verantwortung aussezze.









1. das kästchen

2. das schlösschen
3. die blumen
4. halsschleife
5 . kamm
6. Ring
7. Schaufel

8. flasche von Lavendel

9. Stiefmutterchen Samen
10. Kappe
11. Kupfer
12. Tabakbeutel .
13. die zeichnung von Rüschhaus.

oben auf lag der T. beutel für onkel friz
dann ein papier mit welken blumen dabei ein
dunkelbraunes haar.
die halschleife.

der kamm, mit ring und schaufel.
die rote kappe .

zu unterst die kupfer,

uberahitsdelopheras
Zeberawanga





1. Die Forderung der Gemeinde ut in
Litteris.

2. Rukständiges Furwesen.
3. Weid Auslosung.

Reflexionfilledulendemain.



omni

Membrorum damno major dementia, quae nec
Nomina servorum, nec vultum agnoscit amici,

Cum quo praeterita cönavit nocte; nec illas
Quos genuit, quos eduxit.

Beneficia eo usque laeta sunt, dum videntur
exsolvi posse; ubi multum antevenere, pro gratia

odium redditur.
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